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der Abgeordneten Dr. Fuhrmann 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

ANFRAGE 

betreffend das Vorgehen der Justiz gegenüber Rechtsextremisten 

Die Verbrechen mit rechtsextremem Hintergrund der jüngeren Zeit, insbesondere der Mord 

an vier Angehörigen der Volksgruppe der Roma in Oberwart, haben uns mit brutaler 

Eindringlichkeit gemahnt, alle rechtsextremistischen Umtriebe und jede nationalsozialistische 

Wiederbetätigung so ernst wie möglich zu nehmen und nicht zu verharmlosen. 

Es wurde zu recht und wiederholt betont, daß die gesamte Gesellschaft und jeder einzelne 

aufgerufen ist, Geisteshaltungen, die zu diesen Verbrechen führen, konsequent 

entgegenzutreten und daß jeder in seinem Bereich das Seine leisten müsse, um dem braunen 

Sumpf den Nährboden zu entziehen und derartige Verbrechen in Zukunft hintanzuhalten. 

Der Justiz kommt bei. der erfolgreichen Abwehr der Angriffe der rechts extremen Kräfte auf 

unsere demokratische Republik Österreich eine Schlüsselrolle zu .. 

Es wäre fatal, wenn der Verdacht entstünde, daß es Bereiche der Justiz bzw. Organwalter der 

Justiz gibt, die in diesem Kampf nicht uneingeschränkt auf seiten der demokratischen 

Republik und konsequent gegen die rechtsextremistischen Verbrecher stehen. 

Deshalb ist es notwendig, daß die Justiz - auch im eigenen Interesse - jedem Verdacht, daß 

mutmaßliche rechtsextremistische Kriminelle durch die Justiz begünstigt werden, sofort 

nachgeht und glaubhaft jeden derartigen Verdacht widerlegt. 

Bei einer Anfrage der Abgeordneten Dr. Fuhrmann und Genossen an den Bundesminister für 

Justiz (7143/J, XVIII.GP) im Herbst letzten Jahres betreffend "mögliche massive 

Interventionen höchstrangiger Justizbeamter zugunsten von Hans-Jörg Schimanek jun." 

zeichnete sich die Beantwortung des Justizministers (6981/AB, XVIII.GP) nicht gerade durch 

ein hohes Informationsbedürfnis des Justizministers gegenüber den Anfragestellern aus. 
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Nunmehr ist in der Zeitschrift "News" ein Artikel erschienen ("News" Nr. 8/95, Seiten 44 ff, 

siehe Beilage), der aufklärungs bedürftige Fakten bzw. Aussagen -etwa die Zeugenaussage 

der unabhängigen Richterin- enthält. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Justiz. 

nachstehende 

Anfrage: 

1. Ist es richtig, daß gegenüber Hans-Jörg Schimanek jun. der Verdacht besteht, einen 

Tatbestand nach § 3a Verbots gesetz verwirklicht zu haben und daß der 

diesbezügliche Strafrahmen zehn bis zwanzig Jahre Freihheitsstrafe, bei besonderer 

Gefährlichkeit des Täters oder der Betätigung auch lebenslange Freiheitsstrafe, 

beträgt? 

. . 

2. Da der genannte Strafrahmen mit jenem von Mord nach § 75 StGB vergleichbar ist: 

Wieviele Personen wurden während der letzten zehn Jahre trotz begründetem 

Mordverdacht enthaftet ? 

3. Wieviele Verdächtige, bei denen ein in § 180 Abs. 7 StPO genannter Strafrahmen 

gegeben war, wurden während der letzten zehn Jahre aus der Untersuchungshaft 

enthaftet bzw. wurde die Untersuchungshaft gar nicht verhängt? 

4. Stimmt es, daß sich Hans-Jörg Schimanekjun. "bereits ab Sommer 1992 an sein 

Gelöbnis der regelmäßigen Meldepflicht nicht mehr hielt" ? 

5. Wie beurteilen Sie die Zeugenaussage der im Bericht genannten Richteriil, wonach 

"sie noch nie eine so unorthodoxe Enthaftung ... gesehenhabe ( ... ) bei jemandem, der 

wie Schimanekjun. gemäß § 180 Abs. 7 in Haft saß" ? 

6. Sind Sie nach wie vor der Meinung, daß es keine unzulässigen Einflußnahmen von 

Justizorganen im Zusammenhang mit Verfahren von Hans-Jörg Schimanekjun. 

gegeben hat? 

7. Wie beurteilen Sie die im Bericht zitierte Aussage des Gerichtspräsidenten Woratsch 

gegenüber der zuständigen Richterin, welche lautete: "wannst noch einmal was übern 

Schimanek sagst, fliegst." 
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8. Sind Sie der Meinung, daß der genannte Gerichtspräsident mit den genannten Zitaten 

gegenüber unabhängigen Richtern sich im Bereich seiner Zuständigkeit bewegt hat? 

9. Wie beurteilen Sie die Aussage des Präsidenten Woratsch im Interview mit der 

Wiener Tageszeitung "Die Presse" vom 2. März 1995, in dem er feststellt: "Es 

kommt aber vor, daß ich bei jemandem die 'Harlern Globetrotter'-Methode anwende: 

Aufheben,.auf d'Erd hauen und a paarmal aufspringen lassen."? 

10. Wie beurteilen Sie die Berichte, wonach sich vier Richter im Zusammenhang mit 

dem Verfahren Hans-Jörg Schimanek jun. für befangen erklärt haben? 

11. Würden Sie nach heutigem Kenntnisstand und aus heutiger Sicht bei der 

Anfragebeantwortung 69811AB, XVlIt GP Änderungen bzw. wesentliche 

Ergänzungen vornehmen ? 

Q:\ANFRAGEN\AFBMJUS\f'UHR04.DOC 

682/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 7

www.parlament.gv.at



,~UFREGUNG am 
Wiener Landes­

gericht, drei Wochen 
vor dem Schimanek-

Prozeß. Eine pro­
minente Richterin 

erhebt schwere 
Vorwürfe. Der Präsi­
dent verteidigt sich. 
NEWS halt lest, daß wir uns mit den Aussagen von 
Richterin Eckbrecht gegen Prasident Woratsch 
nicht identifizieren und die Einstweilige Verfugung. 

daß Woratsch ., weder Richter noch Staatsanwalt 
unter Druck gesetzt hat .. , respektieren, 

I
" ,ir,·, \\·",h"1\ .1111 ~,'. ~l:ir: 1,,·'..!Jnnc 
,'11' \\·i,·I1 .. r I.."hi,·''..!':rI,·i!t '·,",r ,kr ;tUr­
"l.' i'l:1 \\.' r r\"''.!l'll\.l:o- [\.'1\ .\: \ . .'( 11'.": 1·1 ~ r~ ):l::-':'"~ 
,kr Lw",td1 R'rublik, DI": H"cht..:rin 
h:l"thdJ,· l..:kl'rl.:cht·\I"'H!11;frlln \·..:r­

:",nd,·li '~\.·'..!l·n ,kn '"hn ,1.:, '·r,·ih,·itli..:hen 
1.,IIl,k'r;I[\·' H,fll' .I;;r'..! ~..:hlm,'"l.:k \\·..:'..!t:n 
11'·"I'd:f,ri'..:h,·r \\·'l"lkrr-l't;iti\!ull'..!. Im ~Iit­
t,·II'unkt: \,,11"", ,h" :'\":lr,',kl1 tür die 
\I:r,·htul',·rn"hm,' ,n ()'tl'rrl'"h ul1d Tö­
ilIl1'-,,,,hllllll1'SI1 I'\k'~cn. I)i,,!,,'lifl"'hl' Rri­
·111: .1"", I'" ':," .. ' \\ ir,1 ,llIrch :\"'1 Er­
\·:'~II,,,, \ d'L,rkt: ,lur,·h ,kn ,,"h,rlrl'nden 
!I'·Il,i"·l1t,·rCl'r .kr '\''':I':I'n.: .. \I'l'r ;tu..:h 
.:lIr,i, ,,11I\,r,· \ ,·rwfinl' ,kr !'CI'l11ln.:ncen 
1\1,II[I·rllI ,i"r '\'·"I1":I·[1r":":"I·, Dr. L:k­
:' rl,· hr. ~\·'..!l'l1 .. , hrl'II·' Llrllk''..!l'rrdlt'rr;isi­
.:'111."11 i )r. I ;iJlHh,'r \\·,'r;l('cll. 

I" 1ll"hrl'rl'lI :\rtlk.:ln 1111 H,'rr-,c 1994 
!\.'tk ,\,1:\\" ,I.friih'r I"'r!..:htl'f, \L,,~ .:, im 
\\"I'II,'r 1..1I1lk''..!I,rt..:IH Int,'rll1;1(lllnl'll '..!ibt • 
. :,d; .. !:,;,h'tr;II1'..!I\!.: .Il1't1:r-t.'amc.: r~'r,iinlh:h 
!tir .i,,· Lllti,;1ltlll1\! ,i~, \"','n;l:I, '..:hima­
:;,l" ::HI·r\·,·I1'l·n h;,h:n. (;eri..:hr-rr;i'i,!cm 
i 'lif)th'"r \\'''Ln'ch tiihl(.: .'f.:h ;'I1'..!..:"'rr(\,hcn. 
i..I",~tc: '1I11i 1,,'bn1 rl'.:he. '\;"h l'incr 

.. -"'_:~ 

+ ....... ' .-
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Vater & Sohn. F-landesrat Schlmanek mit 
seinen Söhnen Hans Jörg (Mitte) und Rene. 

untenicht. Schlmanek Junior zeigt auf einem 
Nazl-Vldeo. wie man politische Gegner bekämpft. 

len wir nicht mehr behaupten. Ja!) \Voratsch 
auf Richter des Landes!!erichts "in der Causa 
Schimanek Druck ausgeübt" hat. 

S.:hon vorher hatte \\'oratsch auch in ei­
ner ministeriellen l·neersuchun!.! einen .. Per­
sils.:hein" aus)!estellt hekommen, In einer Be­
aneworcun!! einer Antra!!e prominenter ::;p(). 
Ah!.!eordnder im Parlam"lü hatte JlIsti:mi­
nister y!idlaI..:k 'C'rkünJd: .. Die l'nterslI­
dHIn!! hat hin" :\nh;dt"l'llnkt\.' l'r!!chen (",). 
,li\.' ,hl' \'"rwiirfl' ,lu,h nuralln;ihernd indi­
:il'rl'll: in,hl'",",kn: l'r!!:lh "i,h. dal~- ;IUt" kd-
11<:11 ,kr an ,lc:1l \-'Tlahrl'n !!l')!en Hans ./lir!! 
~<him;111l'killll, h<:t<:ili!!ten Rkhter EintluB 
:u ndlm\.'11 '-l'rslI,ht wurde," 

Jet:t he'kllmmt \ linistt:!r \lidlalek ein Pro­
blem: Ausgeredlllet die in :--;euna;:i·Pro:essen 
akti\'stc Rkhterin am LmJesgericht. Klo­
thilJe E.:kbrc.:ht. erheht !!t,.'gen \Vorats.:h Be­
;,huldi!!un!!en. die weit üher die ~EWS·Be­
richte hinausgehen (.~i!?he Wortlaut im KLlSCl'n). 

E.:kbredlt ist nicht ir!!endcine Richterin-
sie hat durch ihr muti!.!es l'rteilgegen ~ 

819, NIEVVS 

Die Aussage der Küssel- und SchilJ'l1lanek·Richterin als Zeugin im Worilaut 
Zu den Vorgängen rund um die Schlmanek· 
Verhaftung beim lCüSHl-Prozeß sagte RIchterln 
Eckbreclrt als Zeugin am Handelsgericht: 

wZwei Minuten vor Eröffnung det' Verhandlung 
stand Ich Im Saal hinter dem Rlchtertls<:h und 
schlichtete die Akten. Der Präsident Dt Woratsch 
kam Im Sturmsc:hrltt In den Saal und ( ••• ) hielt mir 
vor: ,Du hast an Journalisten ein Interview gege-

WQflInB Halbgesperre sei. um Schlmanek zu ent· 
hatten. Es kam dann aber nicht zur Enthllftung, 
und als Ich Ihn erreicht habe, wirkte er etwas ver­
wirrt. ( ... ) Bel dem Telefonat hatte Ich den Ein­
druck, daß Engelberger mit walnertlcher Stimme 
mir keine rechte Antwort geben will. ( ... ) In wei­
terer Folge kam Engeiberger dann selbst und 
sagte, er habe nicht reden köooen, der ,Mann In 

Blau' sei bei Ihm gewesen. ,Mann In 
Blau' Ist Engelbergers Bezeichnung für 
den Präsidenten." 

;:<,./ e.r'lIt .. or.t.sc:" .. ort.llcl'l: • ....... "IC; "acII • 1 1'\ 'U 1 •• , oio.,' " i.J 
~ SeIH_.nu UIJI't, flL.gU.", etU"t HI'I: -",litt. 1htl ICI'! Uht'lijl'''' P; 
tB': bin1 Ic~ V'" r.:,. \,IncJ .ri:hf' c ... tll ..... olltl" Sel'h.ur~.rltf\t""L :,'J 

In einem walteren Gespräch mit dem 
U-Rlchter versuchte EckIHecht dllnn zu 
klaren, watUm Sch/tnlIfHfk Im Jahr 1992 

zwar festgenommen, später aber wieder entIIaftet 
worden war. 

t.q dl/t I CI'! btt."v," tl1"·,. DU"II{n," War.tlel'!: -'00111,\ .'C"'~ 

1':;1 .rorU'ln?" OH ... fn,,, IC": ·~c"\lucn elle"", IL 
~,,-., -'-'~!'. ->--" 

bunl ( ... ) Wannot noch einmal was übern SchlJTl&o 
nek sagst, fliegst.' Darauf Ich: ,Willst, daß Ich .,.. 
fangen bin? Ich geh' raus und erkläre dem bumm­
vollen SchwurgerIchtssaal, daß Ich befangen bin.' 
Daraufhin Woratsch: ,Willst mich erpressen?' 
Daraufhin Ich: ,Schleich dich. , .. 

Wenig' später erläutert Eckbrecht Im Zeugen­
Protolcollihre Sicht der Hintergründe für diesen an 
einem Gericht ungewöhnliCh vulgären Wortwech­
NI zwischen Richter und Präsident: 

.Engelberger sagte mir. ( ... ) daß er, alo Sch~ 
manek Junior am 16. 4. 1992 enthaftet worden 
war, von Präsident Woratsch massiv unter OnIck 
gesetzt worden war, dies zu tun. Er sagte wört· 
IIch: Der Präsident hat sich persönliCh für Sch~ 
manek verbürgt. Diesen Wortlaut habe Ich auch 
von Staatsanwalt Fasching bestätigt bekommen. 
Diese Intervention sei mit einem persönlichen 

.Retrospektlv betrachtet erscheint 5'llI2~~~E:l~:J!::liiClJ<gEJ::a::::;~:EmB~mJ:::;:~ 
mirderUmstand.daßJndleseAuselna.n- ~ E~;'.:~:-;~: ~I·.:~ .'.~. ., J ;,,:; ~:-" .. ,.,u :~ .... "'~ 
deraetzung der Name Schlmanek relng. ; '"~~.f:~.~ I ,,'r:~" ... ~, c'~ ,')" ;I~.lO:~CI","'·. "~-l:'t: ...... Il' .. "~.r· 

4. Cr c ·~I·t .. ,--, ,- "'B '" i~ ~~;:t .. ;::~u!,,: Ot'l' ,~, 

~~::~~:~~:::::::::::~:~ ,~ ~~~:l~~~·;:/':~}~,~ ~~~:~;.',(~~,,{;';:;:':::i:~·,~·:~{~::~;:,::::~~~~~~ ~:' 
legen erzählt und gesagt, der Präsident ~ "."tVIr~.ltr',a H~~~''''C:': .or=t'l Es ~1tl e.~ ~ ..... Oo'l'~:"'" ? .... L J;:~ 
würde nunmehr ganz durchdrehen." 

Welche Zustände Ihrer Meinung nach am 
WI_r Landesgericht herrschen und wie die WIe­n., Richte, über Ihren Präsidenten 1JPf'8Chen, sagt 
Eckbrecht In einer Passage ihrer Zeugenaussage: 

wes Ist rtchtlg; das let ein etwas rüder Ton, 
aber Im Haus herrscht ein rüder Ton. Von wüsten 
Beschimpfungen und Schreiduellen kann man 
aber nicht sprechen. Woratsch hat mich auch d. 
mals nicht beschimpft, obwohl er den Spitznamen 
ArschaufreIßer hat. da er den Ihm unterstellten 
Richtern Immer sagt, er würde Ihnen den Arsch 
aufreißen." 

Die dramatischsten Passagen der Zeugenauflo 
sage t'OII Eckbrecht betreffen jene GespräChe. die 
sie - laut eigener Angabe - mit Or. Reiner Engel­
berger, dem sowohl 1992 als auch 1994 für die 
EnthBftung Schlmaneks zuständigen Untersu­
chungsrichter. geführt hat. Zunächst berichtet 
Eckbrecht von einem Telefonat. das sie Ende Se~ 
tem"" 1994 mit Engelberget führte, ala die Rich­
terin befürchtete, daß Enge/berger den von Ihr 
verhafteten Schlmanek wieder enthaften könnte: 

wAls Ich Ihn anrief, erfuhr Ich, ( ... ) daß er am 

NaheverhältnIs begründet worden. Engeiberger 
jedenfalls war weinerlich und tat mir leid, da er 
gesundheitlich angeschlagen Ist." _ 

Aufsehenerregend auch Eckbrechfs Aussage, 
was IJ.Rlchter Enge/berger über das Verhältnis 
zwischen Neonazi Sch/manek und Gerichtspriisl­
'eIent Woratsch gesagt haben soll: 

.Engelberger erw.ihnto auch Begriffe wie 
,ZIehsohn'." 

Zusammenfassend_sagt Eckbrecht zur um­
strittenen Enthaftung Schimaneks. nach der der 
Neonazi sein Gelöbnis mehrmals gebrochen habe: 

.Ich kann nur sagen. daß Ich noch nie eine 
so unorthodoxe Enthaftung gesehen habe ( ... ) bei 
jemandem, der wie Schlmanek Junior gemäß § 
180, Abs. 7 (Nationalsozialistische Wlederbetät~ 
gung; Anm. d. Red.) In Haft sa6.~ 

Daß das Vorgehen des Gerlchfspriis/denten 
nach Eckbrechts Meinung Im Grauen Haus be­
kannt war. begründet sie /m Protokoll so: 

.Engelberger hat sich BUch bei einer großen 
Zahl von Kollegen ausg_elnt über diese Einfluß. 
na/une des Präsldenten.M 

682/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 5 von 7

www.parlament.gv.at



D> ~a:ilührer (;"tllrlcd Kü~­
",I (,-It .lahn: Halt) und l.lun:h 
Ihre \'LThaltun!! 1'('11 ~,hima­
n,'k im Kli.-,,--I-Pn':d) ii,ter­
"l'i,·h\\·l.,jt :-\nerk'-I1I1Ul1g he­
i--.l.lInnll'n. 

\111 - 1',!'rlLlr .11", \ ,'r 
:"\~'1 \\'\\,illrl .li~ ... (\hll'rrl· 

T 
I, ,l1lln In 

· ..... ;,·111.. 11 ..... ,:hll1).llh.'~ l';- ... rT11,d:o. 
i 11 .. 111 ,li ... I\ilhtcnn, '-\1Th.krn ;11:-­
/1..·ll~IJ). 1111 1~:--ll:l'I:; \'\'n (;" ... 

-teriell~n L' I1ter~ud1Unl!~kom­
ll1i~sion noch ~inmal aussagen 
müssen, on er Eckbrecht !!e!!en· 
liner wirklich von .. massiH'm 
Druck" !!e"pnKhen hat, 

Die ['r!\mlllente Richterin 
Eckhrecht nt:nnt ,ds Zt:U!!\tl tlir 
,h~-C', (;,,-rr,iLh ,'\tlt: \\'icm:r 
Hecht-,1I111,dtin, ,Iie ll1 Ihrl'rn 
ZirnmLT ,1I1\I'c,end war, \V,'nn 
,liest' Z,'u!!in lien \\"'rtLlUt 
h:st,itil!t, .-tdu test, ,lall Eck-

l'",ht>prri-l,kl1t \\'( 'r,It-,h !!l.'gen Das landesgericht in Wien. Die nun In einer Zeugenaussage geSChilderten hredH die Wahrheit gesagt hat. 
~ [\\'~ machte 'Ie unter Zustände sind unglaublich. Den Präsidenten nennen die Richter .ArschaufreIßerM

• Die Einstweilige Verfügung 
\\'"hrheit,,~,tlkht eim: aut- des Handclsgt:richts bestätigt 
-l'ilenerrel!ende Aussage, Sie schilderte aus· i Tatsächlich kann Eckbrt:cht den Vorwurf Richterin Eckbrecht vort:rst in einl!m wich· 
tlihrlich l'in C;espr:ich. das sie anl!enlich mit I. der EintluBnahml! von \Voratsch auf die rigen Punkt. Präsident Woratsch hätte ihr 
,km tiir ~(himaneks Emhatrunl! :u~t;indi!!t:n Schimanl!k.Enthaftung nicht beweisl!n - sie ; tatsächlich kurz \'Or dl.:r neul!rlichen Ver· 
L' ntersuchun\.!srichter Reint:r Engclher\.!er im I gibt "nur" ein Gespriich von ihr mit U·Rich· I haftung des i':eonazis Schimanek junior im 
'. )ktllher 1994 gl.:hant hahe, In diesem Ce- ter Engclberger wil!der. Zusammenhang mit einem angeblichen ln­
-rr;kh haht: ihr En!!clher\.!er laut Eckhrecht L' nd tats;ichlich hat U-Richter Engclber- terview gedroht: ,,\Venmt noch einmal was 

"iirrlich I't·r,ichert. dal) die unbtrittent: gerin einer Untersuchung dt:s Justi:ministers liber den Schimant:k sagst, tliegst." 
Enthaftung :,dlimaneks I'or :wei Jahren des- wörtlich ausgesagt: "Es hat keine Interven· Eckbrecht, die unabhängigt: Richterin, 
Idb c-rIOl\.!t SC'i, \\'eil,!er Richter" n\n Pr:isi· tion \'on Priisident \Voratsch in der Clusa sa!!t da;:u: "Retrospektiv hetrachtet erscheint 
,kilt \\'orat,ch ma",i\' unter Druck l!eset:t Schimanl!k gegl!ben." mir das Ganze (, .. ) als Versuch, auf die ClUsa 
\\( 'r,kn war, ,lies :u tun" «( )rit.!inal:itat I Im' Justizministerium ist man crot:dl.:m Schimanek EintluB :u nehmen." 
L(khrecht laut Z.:ugl'nrrowkoll)' über die Zeugenaussage Eckbrechts vor dem Drei \\'\)ehen vor BI.:\.!inn des Schimanek-

l),ts <";l.'rieht t'ol\.!te in seiner Einstweili\.!en Handelsgl!richt bestürzt, ,,\Venn Engclber!!t:r Prozesses ist diese Aussage der ;:uständigen 
\'c'rtii!!ung dieser :-\us,a\.!e I'on [cknrecht. die ihr gt:gt:nüner tatsächlich diese Aus~agen Richterin allein schon politischl!r Sprengstotf. 
,kn ma"ivstl'n \'orwurl einer Richterin !!e- getätigt hat;wird man die ganze Causa n\)(h Sowohl SPÖ.Abgeordnete als auch GrÜnl.: 
~l'n Ihrl'n Pr;i,identl'n 111 dl!r ZWl'ltl'n !{l'pU- einmal untersuchen müssen." planen neue rarlamentarischt: Anfragen in der 
hlik 'Llr,ll,lIt. nicht. Richter Engelberger wird vor einer mini· Justi:atbre rund ums Graue Haus, BI 

LIlt,cheidung unterm Sonnendach_ 

In den lIaufllrollen Burt I.enker lI11d 

.Iames :--teut:rt. 

-,,-------,------- - ,------------------_._,,-,._,---_ .. _. __ ._------

--~...---,_._-- .. _. -. _ .... _-.. _ .. _---~ 
~~------

/(~)) 
Stereo ' 

"erit:llm:il~ig Stereosound \'Oll :'\ashville 

his .\kmphis/Tt'nnt:sst't: Oller \'Oll 

Fürstt:nfdd his (joisern/O(), 

~i:IHigh Way 
! 1111 .\Idlen tür dne Handvoll 

~chilling, Jetzt auc:h mit 

Dieselmotor: -tO kW/'i:; PS. 

682/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original)6 von 7

www.parlament.gv.at



Drei Wochen vor Prozeßbeginn 

Der Streit um den Schimanek·Prozeß 
Warum wurde Neonazi enthaftet? Warum erklären sich Richter für befangen? 

!l\\J;l itten In der berechtigten Erregung von 
U\7ru Österreichs OffentllchkeiUund um die 
fehlenden Aktivitäten von Exekutive und Justiz 
gegen Rechtsextremismus uno Bombenterror 
wird der bevorstehende Prozeß gegen Hans 
Jörg Schimanek Junior zur politischen Affäre. 

Schimanek Junior wuroe im April 1992 
gegen Gelöbnis (!) aus dem Wien er Landesge­
richt enthaftet. obwohl alle Vorwürfe in Sachen 
Rechtsextremismus. neonazIstischer Wieder­
betätigung. gewaltsamer Machtübernahme mit 
den Anklagepunkten gegen Naziführer Küssel 
nahezu Ident sind. Obwohl beide zeitgleich ver­

aftet wurden und Küssel die gesamte Zeit in 
u-Haft verblieb. Obwohl Schimanek junior für 
seine Vergehen eine Strafe von mehr als zehn 
Jahren Haft drohte Iwas eine Enthaftung an 
und für sich unmöglich macht). Und obwohl 
SICh Schimanek bereits ab Sommer 1992 an 
sein Gelobnis der regelmäßigen Meldepflicht 
nicht mehr hielt und die neonazistische Wie­
derbetätigung wiederholte. 

Die Aussagen von Richterin Eckbrecht und 
Staatsanwalt Fasching ergeben. daß die' Ent­
haftung Schlmaneks 1992 rechtlich nicht ge-
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D High Load 

SCHIMANEK JUNIOR bei einer Wehrsportübung 
mit Neonazis: Warum wurde er enthaftet? 

deckt war und jedenfallS nach Brechen des 
. Gelöbnisses eine Wieder verhaftung hätte 
erfolgen müssen. 

Daß Neonazi Schimanek gerade zu Zeiten 

der Briefbombenattentate frei herumlaufen 
konnte. ist politisch mehr als sensibel. 

Noch pikanter freilich sind die von NEWS 
aufgedeckten Verbindungen von Schimaneks 
Vater. dem F-Landesrat. ins Wiener Landesge­
richt. Unfaßbar: Der Vater des Neonazis orge-

, nisierte die Hochzeitsfeier jenes Richters. der 
als Vorsitzender des Schimanek-Prozesses vor­
gesehen war. In einem geheimen Brief an Prä-

~_._------
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i sident Woratsch erklärte sich Richter Friedrich 
Zeilinger deshalb für befangen. 

Der nächste vorgesehene Schimanek-Rich-
ter. Fritz Zöllner. erklärte sich als Fußball- und 

I Du·Freund von Schimanek sen. ebenfalls für 
befangen. Auch die vorgesehene Beisitzerin 
'erklärte sich für befangen. Schließlich erklärte 
sich als vierter Richter auch Hermann Fuchs­
lehner für befangen. weil er ein Du-Freund von 
Schimanek senior ist. Seine Befangenheit 
wurde abgelehnt - der Du-Freund wird den 
Schimanek-Prozeß als Beisitzer mitbestimmen. 

Daß der Prozeß überhaUPt stattfinden kann. 
ist der RiChterin im Küssel-Prozeß. Klothilde 
Eckbrecht. zu verdanken. die die Führung des 
heiklen Schimanek-Prozesses von sich aus 
übernommen hat. 

Durch die Aussage von Klothilde Eckbrecht 
vor dem Handelsgericht. die massive Vorwürfe 
in Sachen Schimanek gegen den Gerichtsprä­
sidenten Woratsch enthalten. bekommt der 
Neonazi-Prozeß Ende März eine enorme poli­
tiSChe Dimension. Erstmals werfen nicht nur 
Künstler und Intellektuelle der Polizei und der 
Justiz Blindheit gegenüber dem Rechtsextre­
mismus vor - sondern eine unabhängige 
Richterin behauptet in einer Zeugenaussage. 

. im Landesgericht habe es" Einflußnahme" 
zugunsten eines NeonaZIs gegeben. Justiz­
minister Michalek muß dringend aufklären. 

l.i[(1I: Ili!,! \;ln. D;lnk geteilt 

umklappharer Rücksitzbank 

.11I~ 1I11\(:rwll~lhclH:tl1 Iknim. 

Leasing: 690~·~/Monat .. (,tl.OOO.- 1'.I1.!lonlC..'I:-.IU1H!. ~ .• I·tI"t.'1I .! I" \lUII:Ilt.: 

Cash: ab 127.500,- 1111\'(.'rh,l'mpr, HldHprt'" 111/"'1. 'o\'a. ,\1\\-"" 

'. 

PEUGEOT 

682/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 7 von 7

www.parlament.gv.at




